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Waidring Konkret  
Intern

Wir trauern um Herausgeber 
Erwin Siorpaes! 

Unser/Euer „ersi“ ist am 29. 
Mai 2017 an den Folgen eines 
Schlaganfalles verstorben. Sein 
völlig unerwartetes Ableben hat 
das Verlags-Team in Hochfilzen 
und die für unsere Medien tätigen 
Redakteure und Redakteurinnen 
tief getroffen. In Erwins Sinne 
wollen wir gemeinsam sein 
Lebenswerk fortführen. Die 
„Waidring Konkret“ wird weiterhin 
vier Mal im Jahr in den Waidringer 
Haushalten erscheinen. Wir danken 
allen Inserenten und Kunden für 
das bisher entgegengebrachte 
Vertrauen und hoffen weiterhin 
auf eine gute und für beide Seiten 
erfolgreiche Zusammenarbeit! 

Ein bewegtes Leben 
Liebevolles Familienoberhaupt, 
erfolgreicher Medienmacher, 
Pressefotograf, leidenschaftlicher 
Kommunalpolitiker, Vordenker und 
Visionär, Verfechter der Mundart, 
engagiertes Vereinsmitglied, 
stolzer Tiroler,… die Bezeich-
nungen für Erwin Siorpaes sind 
unerschöpflich. Ebenso die 

Spuren, die der „Nuaracher“ in 
vielen Bereichen hinterlässt.
Seine berufliche Laufbahn 
startete der ausgebildete Fernseh-
techniker mit der Übernahme des 
Elektrogeschäfts seiner Eltern in 
Fieberbrunn, dass er zu einem 
modernen Funkberatergeschäft 
ausbaute. Mit Freunden 
erfolgte 1977 der Start der 
Kabelfernsehanlage Pillersee 
und 1979 die Herausgabe des 
legendären Pillerseeboten, 
die Geburtsstunde der ersten 
Gratis-Zeitung Tirols. Wiederum 
mit Freunden errichtete der 
Tourismus-Visionär 1979 das Tirol 
Camp Fieberbrunn, welches durch 
die Übernahme der Campingplätze 
Waidring und Wallersee erweitert 
wurde.  
Die heutige TATZELWURM Medien 
KG in Hochfilzen wurde 1998 neu 
gegründet. Mit der LINUS WITTICH 
Medien Gruppe, Deutschland, 
stieg 2004 ein wichtiger Partner 
ein. Bald kamen mit den beiden 
Koasaboten „Wilder und Zahmer 
Kaiser“, dem Brixentalboten und 
weiteren Journalen erfolgreiche 
Printprodukte dazu. 

 
 

Roswitha Wörgötter
Verlagsleitung & Redaktion

0664 180 5931 
roswitha@hochfilzen.at       

IMPRESSUM:
Gründungsherausgeber: Erwin Siorpaes †
Verleger und Inhaber: TATZELWURM Medien KG
Redaktion/Verlagsleitung: Roswitha Wörgötter
Regio Tech 1, 6395 Hochfilzen/Tirol · info@medienkg.at
Telefon: 05359/8822-1200 · Fax: 05359/8822-1205

Kundendienst: Maria Siorpaes (Mobil: 0676/6213093)
Grafik und Satz: Ralf Wimmer 

Das Verlags- und Aufgabepostamt ist 6393 St.Ulrich a. P. 
Gedruckt wird im Druckhaus Wittich Chiemgau 
in Marquartstein

€ 160,--

RESTPAAR –
ABVERKAUF!

SOMMERSCHLUSS-
VERKAUF



Waidring konkret 3Sommer 2017

Seit Anfang Mai wurden im Ortsgebiet umfangreiche Grabungs-
arbeiten durchgeführt, was sowohl für die Anrainer als auch 
die Verkehrsteilnehmer zu diversen Belastungen geführt hat. 
Neben der Fernwärmeleitung für die Biomasseheizanlage ist im 
Abschnitt vom Dorfzentrum bis zur (ehemaligen) Sennerei auch 
ein erster Teilabschnitt der Versorgungsleitung für das geplante 
Erdgasnetz verlegt worden, von der Gemeinde wurde zusätzlich eine 
Leerverrohrung für den Ausbau des Breitbandnetzes mitverlegt. In 
diesen Tagen werden die Arbeiten mit der Asphaltierung der Künetten 
abgeschlossen, sodass den Sommer über zumindest im unmittelbaren 
Zentrumsbereich „Baustellenruhe“ einkehren sollte.

Von der Gemeinde wurden im Laufe des Frühjahrs eine ganze Reihe 
von Projekten und Maßnahmen aufbereitet und betrieben, die sich 
teilweise bereits in Umsetzung befinden oder deren Realisierung 
heransteht. Über einige dieser Projekte wird im weiteren Verlauf 
dieser Ausgabe näher berichtet.

Hochwasserschutz Haselbach – Grieselbach
Wie bereits informiert, hat die Realisierung des 
Hochwasserschutzprojektes für Waidring höchste Priorität. Da 
Hochwasserprojekte aber sinnvoller Weise nur gemeindeübergreifend 
geplant und ausgeführt werden können, muss das Vorhaben zwischen 
den beteiligten Partnern akkordiert werden. Dem Wasserverband 
gehören künftig als Partner die Gemeinden Waidring und St. Ulrich 
a.P., die Haselbachgenossenschaft sowie das Land Tirol hinsichtlich 
der Pillersee-Landesstraße an.

Die Gesamtkosten liegen bei ca. 6 Mio. Euro, wovon auf die 
Gemeinde Waidring ca. 2,65 Mio. Euro entfallen, auf St. Ulrich 
ca. 2,75 Mio. Euro und auf die Haselbachgenossenschaft und 
die Landesstraßenverwaltung jeweils ca. 300.000 Euro. Diese 
angeführten Kosten werden voraussichtlich zu 80 % durch Bund und 
Land gefördert.

Die Gemeinde Waidring hat durch den Bürgermeister alle notwendigen 
Maßnahmen und Schritte zur Bildung eines Wasserverbandes in 
die Wege geleitet und die Verbandssatzung ausgearbeitet. Der 
Gemeinderat von Waidring hat kürzlich sowohl den Beitritt zum 
Wasserverband Haselbach – Grieselbach als auch die Satzung selbst 
einstimmig beschlossen. 

Damit der Zeitplan mit einem Baubeginn 2018 eingehalten werden 
kann, sollte nun auch die Gemeinde St. Ulrich die notwendigen 
positiven Gemeinderatsbeschlüsse fassen. Hier „hakt“ es noch, weil 
die Gemeinde St. Ulrich auf einer Stimmenmehrheit im Wasserverband 
besteht, während wir die Meinung vertreten, dass beiden Gemeinden 
das gleiche Stimmrecht zukommen soll, weil das Projekt sowohl für St. 
Ulrich als auch Waidring von gleicher und ganz wichtiger Bedeutung 

ist. Wir hoffen auf eine baldige Zustimmung der Gemeinde St. Ulrich, 
weil ansonsten das Projekt unnötigerweise verzögert wird, wofür die 
Bürgerinnen und Bürger sicher kein Verständnis hätten.

Als nächste Schritte stehen nach erfolgter Zustimmung aller 
Beteiligten die Genehmigung der Satzung des Wasserverbandes durch 
den Landeshauptmann, die Einreichung des Genehmigungsprojektes 
bei der Wasserrechtsbehörde und die Beantragung der Fördermittel 
bei der „Kommunalkredit Public Consulting GmbH.“ als beauftragte 
Förderstelle des Bundes heran.

Generalsanierung Dorfstraße

Geplanter Beginn der Begegnungszone aus Westen beim Haus „Lugmair“ 

Zum Bauvorhaben „Generalsanierung Dorfstraße“ erfolgte am 
20.6.2017 die öffentliche Projektpräsentation. Das Vorhaben umfasst 
den gesamten Straßenabschnitt von der Pillersee-Kreuzung bis zur 
Einmündung in die B 178 in der Schredergasse.

Im unmittelbaren Zentrumsbereich ab Dorfplatz bis hin zum Haus 
„Lugmair“ ist nach dem derzeitigen Planungsstand eine sogenannte 
„Begegnungszone“ mit einer 30 km/h Beschränkung vorgesehen, wo 
sich sowohl die Fahrbahn als auch die Fußgängerflächen auf einer 
Ebene befinden. Damit werden die teilweise zu schmalen und auch 
schrägen Gehsteige „entschärft“. Während die Fahrbahn selbst 
wieder asphaltiert wird (Winterdienst!), sind die Fußgängerflächen 
als Pflasterung angedacht, damit auch eine optische Trennung zum 
fließenden Verkehr gegeben ist. Ein Kriterium für die Materialwahl 
stellt besonders die Schneeräumung dar, die Oberfläche muss für die 
Räumung mit Schneepflug und Radlader dauerhaft geeignet sein.

Im weiteren Verlauf wird der vorhandene nordseitige Gehsteig samt 
Randstein auf der gesamten Länge neu erstellt, für die Radfahrer 
wird in beiden Fahrtrichtungen ein Mehrzweckstreifen ausgeführt, 
damit diese dann hoffentlich nicht mehr den Gehsteig benützen. 
Mit diversen zusätzlichen Maßnahmen soll auch besonders dem 
Ortsbild Rechnung getragen und die Ortseinfahrt West einladend 
gestaltet werden. Hinsichtlich der Details finden derzeit regelmäßige 
Besprechungen und auch Besichtigungen statt, damit man letztlich zu 
einer optimalen Lösung gelangt.

DER

BÜRGER-

MEISTER

INFORMIERT
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Durch die starke Auslastung der Baufirmen und die mittlerweile 
sehr langen Lieferzeiten für diverse Pflastermaterialien soll nun 
die Detailplanung und die Bauausschreibung so rasch als möglich 
abgeschlossen werden, damit man daraus entstehende Verzögerungen 
möglichst kurzhalten kann.

Ein Thema bei der Projektvorstellung war seitens des Publikums 
auch die Frage einer Verlagerung des Schwerverkehrs weg von der 
Dorfstraße. Dazu wird festgestellt, dass es überhaupt keine 
Überlegungen gibt, die Dorfstraße mit einem generellen LKW-
Fahrverbot zu belegen und die Fahrzeuge künftig komplett 
zur Sonnwendstraße zu verlagern. Hier gibt es eine vor meinem 
Amtsantritt gegebene politische Zusage, dass die Sonnwendstraße 
nicht den gesamten Schwerverkehr aufnehmen muss. Nachdem sich 
die Grundlagen in keinster Weise geändert haben, steht für mich 
außer Frage, dass man einmal gegebene Zusagen einzuhalten hat, 
alles andere wäre ein Vertrauensbruch gegenüber der Bevölkerung 
und dem sowieso schon eingeschränkten Vertrauen in die Politik 
nicht förderlich.

Beckensanierung Schwimmbad

Das Freibecken glich während der Baumeisterarbeiten einer Großbaustelle
Fotos: Gemeinde Waidring 

Zu unerwarteten und in dieser krassen Form nicht vertretbaren 
Terminverzögerungen ist es bei den Arbeiten zur Beckenabdichtung 
und den einhergehenden Sanierungsmaßnahmen beim Schwimmbad 
gekommen. Nachdem durch die tiefen Temperaturen im Winter 
eklatante Frostschäden an der Beckenverfliesung und auch teilweise 
beim darunter befindlichen Beton aufgetreten sind, musste die erst 
für einen späteren Zeitpunkt angedachte Sanierung schnellstens 
vorgezogen werden. Eine reine Ausbesserung der Fliesen allein war 
auf Grund des Umfanges wirtschaftlich nicht mehr zu vertreten, 
zumal beim Becken auch in Bezug auf die Bestimmungen des 
Bäderhygienegesetzes Anpassungen notwendig sind. So musste 
das umfangreiche Projekt in kürzester Zeit in Absprache mit 
den Behörden geplant und ausgeschrieben werden. Neben dem 
Hauptaspekt der Beckenabdichtung wurde aus bäderhygienischer 
Sicht eine umlaufende Überlaufrinne samt Ausgleichsbehälter 
errichtet, die gesamte Wassereinströmung in einer neu errichteten 
25 cm starken Betondecke am Beckenboden unter Einbeziehung des 
Kinderbeckens neu ausgeführt, ein neuer Technikraum erstellt und 
ein Großteil der Pflasterung rund um das Becken erneuert. Für die 
Wiederinbetriebnahme des Freibeckens war ein Zeitraum spätestens 
Mitte Juni vorgesehen.
Bei der beauftragten „Abdichtungsfirma“ haben sich dann zum 
Leidwesen aller Beteiligten große Lieferprobleme mit dem benötigten 

Abdichtungsmaterial (Spezialkunststoff) aufgetan, die Firma 
wurde von ihrem Lieferanten ständig aufs Neue vertröstet und die 
Ausführung so leider Tag für Tag verschoben. Dies ist nicht nur 
für die Firma selbst, sondern auch für die Waidring Ges.b.R. als 
Betreiber der Badeanlage und ganz besonders für unsere Badegäste 
ein eklatanter Nachteil, der in der Form nicht vorhersehbar war und 
auch nicht hätte passieren dürfen. Da es für die Beckenabdichtung 
keine gleichwertige Alternative gibt, war es auch nicht möglich, auf 
eine andere Variante umzusteigen, sodass wir mit der beauftragten 
Firma weiterarbeiten mussten.Wir hoffen, dass das generalsanierte 
Becken uns alle für einige Unannehmlichkeiten entschädigt und sich 
die Badegäste ab Anfang Juli nicht nur im Badesee, sondern auch im 
Freibecken vergnügen können.
Als zusätzliches Angebot für die Kinder und Jugendlichen wird im 
Anschluss an den Beachvolleyballplatz ein kleines Fußballfeld errichtet, 
auch für das Buffet konnte nach langer Suche ein Betreiber gefunden 
werden. Nachdem die Unannehmlichkeiten weder auf Versäumnisse 
der Gemeinde noch der Betreiberin Waidring Ges.b.R. zurückzuführen 
sind, ersuchen wir unsere Badegäste um Verständnis dafür, dass es 
hier zu nicht eingeplanten Verzögerungen gekommen ist.

Einhaltung von Ruhezeiten beim Rasenmähen 
Im Zusammenhang mit dem Rasenmähen und sonstigen lauten 
Gartenarbeiten in den Mittags- und Abendstunden haben mit dem Start 
der Gartensaison bereits erste Beschwerden die „Gemeindestube“ 
erreicht. In der Gemeinde Waidring gibt es keine eigene Verordnung 
des Gemeinderates, die das Rasenmähen und sonstige laute 
Gartenarbeiten zu bestimmten Zeiten untersagt. Es gelten daher 
die allgemeinen gesetzlichen Regelungen, die ungebührliche 
Lärmerregungen zu bestimmten Zeiten hintanhalten sollen.
Im Sinne einer „guten Nachbarschaft“ wir daher von der 
Gemeindeführung an die Bevölkerung appelliert, dass während der 
Mittagszeit zumindest zwischen 12.00 und 13.00 Uhr und am Abend 
nach 19.00 Uhr das Rasenmähen sowie die Durchführung sonstiger 
lärmerzeugender Gartenarbeiten (z.B. Einsatz von Laub- und 
Grasbläsern) hintangehalten wird.

Jubiläumsfest 125 Jahre Freiwillige Feuerwehr Waidring
Die Freiwillige Feuerwehr Waidring feiert im Rahmen des Waldfestes 
von 21. bis 23. Juli 2017 das 125jährige Bestandsjubiläum 1892 – 
2017!
Den Auftakt bildet am Freitag, 21.7.2017 um 19.30 Uhr der 
Einmarsch der örtlichen Traditionsvereine auf das Festgelände in 
der „Hackenschmiedau“. Am Sonntag, 23.7.2017 findet mit Beginn 
um 9.30 Uhr eine Feldmesse mit Fahrzeugsegnung der neuen 
Transport- und Einsatzfahrzeuge der Freiwilligen Feuerwehr sowie 
der Einsatzstellen der Bergrettung und der Wasserrettung Waidring 
statt. 
Aus Anlass des daran anschließenden Festumzuges von der 
Sonnwendstraße weiter über die Pillerseestraße hin zum Achenweg 
kann es zu kurzfristigen Verkehrseinschränkungen kommen. Die 
Eigentümer der Häuser entlang der Festumzugsroute werden 
freundlich um feierliche Beflaggung der Objekte gebeten. Die 
Waidringer Bevölkerung und Gäste sind herzlich um Besuch und zur 
Teilnahme an der Festveranstaltung eingeladen!

Für die Sommermonate wünsche ich 
allen Waidringerinnen und Waidringern sowie 

den Gästen unseres Ortes eine angenehme Zeit 
sowie im Urlaub die nötige Erholung, damit man den 

Herausforderungen der Zeit wieder in ausreichendem 
Maße gerecht werden kann. 
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Freiwilligenengagement macht Freude, bringt eine 
Bereicherung fürs Leben und ist eine sehr sinnvolle und 
wichtige Tätigkeit in der heutigen Gesellschaft. 

In unseren Pflegeheimen Oberndorf und St. Johann ist die 
Freiwilligenarbeit mittlerweile unverzichtbar geworden. 
Neben Besuchsdienst und Spaziergängen helfen viele 
Freiwillige bei den Bewohnerausflügen und Veranstaltungen 
mit. Über diese tatkräftige Mithilfe sind wir tagtäglich sehr 
dankbar und würden uns freuen, noch mehr engagierte 
Menschen für die Freiwilligenarbeit in unseren Häusern zu 
gewinnen. 

Sie haben Interesse, etwas freie Zeit und Freude im Umgang 
mit alten Menschen? Dann würden wir uns über Ihren Anruf 
oder persönlichen Besuch sehr freuen. 
„Lass uns gemeinsam, vieles bewegen, die Freude am 
Menschen erleben“.

Daniela AUFINGER
Freiwilligen- und Aktivierungskoordinatorin

Pflegeheim Oberndorf
Tel. 05352-20779-52

aufinger@phsj.at
DI und DO 8.00 – 17.00 Uhr 

Freiwilligenarbeit in den Pflegeheimen 
Oberndorf/St. Johann

Bereits zum 12. Mal lud der Kulturausschuss der Gemeinde Waidring 
am Sonntag, 2. Juli zur Fahrt ins Landestheater nach Innsbruck. 
Insgesamt 30 Kulturfreunde aus Waidring nutzten diese Gelegenheit 
einen Abend der besonderen Art zu genießen. 
Wer kennt ihn nicht, den Jedermann, der – reich, stolz und mächtig 
– ohne jedes Maß lebt, der keine moralischen Schranken kennt und 
keinerlei Anteil an den Nöten seiner Mitmenschen nimmt? Der erst, als 
Gott ihm den Tod schickt um ihn zur Rechenschaft zu ziehen, beginnt 
sein Leben zu reflektieren? Der Text des Moralitätenspiel „Everyman“ 
eines anonymen englischen Autors aus dem Jahr 1490 bildet die 
Grundlage für das Rockspektakel, das die international erfolgreiche 
Progressive-Metal-Band Vanden Plas geschaffen hat. Vanden Plas, die 
auch selbst bei den Vorstellungen spielt, den Bogen von Metal über 
Bombast-Rock, Klassik und Irish Folk bis hin zu Kirchenmusik. So 
kommt der Innsbrucker Jedermann als bildgewaltiges, musikalisch 
packendes und Grenzen sprengendes Rock-Spektakel auf die Bühne 
des Tiroler Landestheaters. Fulminant neu und doch altbekannt! Es 
inszeniert Intendant Johannes Reitmeier, als furioser Jedermann ist 
Randy Diamond zu erleben. Vanden Plas-Frontman Andy Kuntz ist in 
der Rolle von „God“ und „Death“ zu sehen. 
Der Kulturausschuss lädt jedes Jahr zu einer Kulturfahrt ein. 
Interessierte bitte frühzeitig melden! 

Kulturfahrt „EVERYMAN“

Abwasserverbandes Waidring-St. Ulrich / 
KanalreferatWaidring 

Da es in letzter Zeit immer wieder vorkommt, dass Öl 
oder Gemische anderer Art im Zulauf der Waidringer 

Kläranlage zu finden sind, müssen wir darauf hinweisen, 
dass Altöl, Benzin, Diesel oder Chemikalien jeglicher Art, 

nichts im Kanal verloren haben!
Diese Substanzen beeinträchtigen die Reinigungsleistung 

der Kläranlage erheblich.
 

Durch solche Unachtsamkeiten, ob absichtlich oder 
unabsichtlich, entsteht ein Betriebskostenmehraufwand 
von mehreren tausend Euro, der letztendlich immer von 

der Allgemeinheit (Gemeindebürger) bezahlt werden 
muss.

 
Ebenso haben Speisereste, Binden, Slip Einlagen usw. 

nichts im WC verloren.
Der Kanalreferent

Reinhard Foidl

50 Jahr Jubiläum   
 

Die Feuerwehr Waidring gratuliert und bedankt 
sich bei Dieter Hagleitner, Schriftführer a.D., 

für 50 Jahre Mitgliedschaft – 
im Bild mit Kommandant-Stv. Michael Seibl. 

Foto: Feuerwehr 
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Am Samstag, 24. Juni 2017 entzündeten die Schützen am „Gsand“ 
in den Loferer Steinbergen wieder das Herz Jesu. Vor mehr als 
200 Jahren, als im Süden Tirols der Einmarsch der napoleonischen 
Truppen bevorstand, haben die Tiroler Landstände am 1. Juni 1797 
in Bozen das Herz Jesu Gelöbnis geschlossen: Im ganzen Land soll 
das Fest des heiligsten Herzen Jesu alljährlich mit einem feierlichen 
Gottesdienst begangen werden. Der Tiroler Landtag und die 
Landesbischöfe einigten sich darauf, das Fest am zweiten Sonntag 
nach Fronleichnam zu begehen. Das Land Tirol hat den Herz-Jesu-
Sonntag zum 1. Feiertag des Landes erhoben. Als sichtbares Zeichen 
wird seit damals in den Bergen vieler Tiroler Gemeinden das Herz-
Jesu-Feuer entzündet.
Unser „Herz-Jesu-Feuer“ in den Steinbergen soll als Zeichen gesehen 
werden, dass auch in unserer modernen Zeit sowohl im Glauben als 
auch im menschlichen Dasein das „Herz“ immer im Mittelpunkt stehen 
soll. Bei dieser Gelegenheit möchten wir uns bei allen Mitwirkenden 
rund um Organisator Wolfgang Schwaiger recht herzlich bedanken.

Infos Herz-Jesu-Feuer: 
Gesamthöhe:          180 Meter 
Breite: 	         	 60 Meter 
Gesteckte Fakeln:  320 Stück

Herz-Jesu-Feuer in den Steinbergen „Gsand“ auf 1.900 Meter Höhe 
Foto: Schützenkompanie

Johann-Jakob-Stainer-Schützenkompanie Waidring

Bei der Gemeinderatssitzung am 13.6. wurde von der FPÖ „Wir 
freiheitlichen für Waidring“ in Kooperation mit der JVP Pillerseetal 
ein Antrag auf Errichtung eines Activityparks – einen Treffpunkt für 
die Jugend – hinter der Turnhalle gestellt. 

Petra Weber, 1. Ersatzgemeinderätin der FPÖ und eine 
Projektleiterin:  
Unsere Vorstellungen wären: Ein Basketballplatz, eine Kletterwand 
bis 3m Bolderhöhe (frei zugänglich bzw. in Verbindung mit dem 
Alpenverein), ein Hindernissparcours für Roller-Fahrräder-Skates 
oder Skateboards (KEIN Skaterpark) und vor allem ein Sitzbereich 
zum Chillen. Es gibt zwar Vereine, Schwimmbad, Sportplatz und Piste 
im Winter, doch darüber hinaus ist nicht viel los. Derzeit treffen sich 
Jugendliche im Koaserbolder/ Jugendzentrum St. Johann oder im 
Fieberbrunner Skaterpark. 
Kürzlich eröffnete auch in Kirchdorf ein Jugendzentrum! Wir finden, 
dass auch außerhalb dieser Institutionen die Möglichkeit gegeben 
sein sollte, seine Freunde zu treffen. Ebenso wie sich Erwachsene 
beim Wirt treffen!
Nutzbar für Kindergarten, Schule und die schulische 
Nachmittagsbetreuung (dessen Pädagoginnen bereits volle 
Unterstützung zugesagt haben). Die touristische Nutzung ist auch 
nicht außer Acht zu lassen, da einige Hotels und Gasthäuser in 
unmittelbarer Nähe sind. Ein Gespräch mit dem TVB wurde bereits 
vereinbart. Man gehe nur mal während eines Festes, Platzkonzerts 
oder an einem lauen Sommerabend in dieses Arial, man findet 
unzählige Kinder und Jugendliche dort. Es ist also bereits ein 
Treffpunkt.
Wir haben bereits viel positive Resonanz erhalten, einige große 
Waidringer Unternehmer haben sofort ihre finanzielle Unterstützung 
zugesagt und wir hoffen noch weitere Unterstützung in Form 
von Arbeits- und Sachspenden zu bekommen. Denn je weniger 
das Gemeindebudget belastet wird, desto einfacher wird es den 
Gemeinderat und den Bürgermeister von unserem Projekt zu 
überzeugen. 

Gerne würde die Projektleitung Deine/Eure Meinung zu diesem 
Thema wissen! Egal ob positiv oder negativ! Anonym oder ganz offen, 
schriftlich oder in einem Gespräch. 
Wir zählen auf Dich! Miteinond fi Woadring!
www.fpoe-waidring.at / activitypark.waidring@gmail.com

Antrag für Activitypark gestellt! 

Fotos: privat
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Ab Juli neu im Kabel TV Waidring auf UKW - 
RADIO ALPINA 106,90 - der Musiksender! 

Wenn Sie täglich 24 Stunden ein etwas anderes Musik-Programm hören wollen, 
dann sind Sie bei uns goldrichtig!

Evergreens, Country und die schönsten Hits - einfach gute Musik!

www.divisek.at · info@divisek.at

Spiele- & Erlebnisnacht 
am Kirchplatz in Waidring

Montags von 18.30 -21 Uhr, 10.07. - 28.08.2017
10.07. Sport / 17.07. Tradition & Brauchtum / 24.07. Berg & Wasser / 

31.07. Blaulicht / 07.08. Sport / 14.08. Tradition und Brauchtum / 
21.08. Berg & Wasser / 28.08. Blaulicht & Abschlussfest
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Neun Feuerwehren, Rotes Kreuz, der SHS Rettungshubschrauber Heli 
1 und 30 verletzte Statisten: Ein Großaufgebot an Einsatzfahrzeugen 
und Einsatzkräften wurde Anfang April im Rahmen der Großübung 
im Gemeindegebiet von Waidring aufgeboten. Die Feuerwehr 
Waidring hatte insgesamt 16 verschiedenste Ernstfälle inszeniert – 
erst mit der Alarmierung erfuhren die Gruppenkommandanten und 
Feuerwehrmänner um welchen Einsatz es sich handelt. Schwere 
Verkehrs- und Arbeitsunfälle mit mehreren verletzten Personen, 
Fahrzeugabstürze, Gefahrengutseinsätze und vieles mehr waren 
abzuarbeiten. Neben dem Bezirkskommando waren auch die 
Abschnitts-Kdt. Martin Mitterer (Pillersee) und Ernst Stöckl (St. 
Johann) sowie die bayerischen Kollegen als Übungsbeobachter im 
Einsatz. 
Beteiligt waren die Feuerwehren Waidring, Erpfendorf, Lofer, St. 
Ulrich, Flecken, St. Jakob, Reith/Winkl, Oberwössen, Schleching – das 
Rote Kreuz St. Martin/Lofer und St. Johann sowie Notarzt Dr. Klema.     

-rw- 

Erfolge für die Bewerbsgruppen 
Der Nachwuchs hat sich gut auf den Landesjugendleistungsbewerb 
in Kirchdorf vorbereitet und den ausgezeichneten 19. Platz erreicht – 
Herzliche Gratulation! 

Sehr gut verlief auch der Bezirksnassleistungsbewerb in Hochfilzen. 
Die Waidringer sicherten sich im spannenden Parallelbewerb im 
kleinen Finale gegen Reith 2 den dritten Rang. 

Fotos: R. Wörgötter/Feuerwehr Waidring 

EINSÄTZE
30. Juni 2017 – 21.11 Uhr 
Nachalarmierung zu einem Fahrzeugabsturz in St. Ulrich.

23. Juni 2017 – 14.26 Uhr 
Verkehrsunfall B 178 – drei beteiligte Fahrzeuge, mehrere 
leicht verletzte Personen 
Brandschutz aufgebaut, Personen geborgen und dem Roten 
Kreuz übergeben, Fahrzeugbergungen  
 

04. Mai 2017 – 8.47 Uhr 
Täuschungsalarm in der Volksschule durch Wachs schmelzen 

Die Vorbereitungen auf das 
große Jubiläumsfest 

vom 21. – 23. Juli 2017 mit 
drei Fahrzeugweihen & sehenswertem 
Festumzug (mit dem original Stiegl-

Festwagen) „Feuerwehr einst und jetzt“ 
am Sonntag laufen auf Hochtouren!

Der Reinerlös wird für den Ankauf von 
Ausrüstung und Spezialwerkzeugen verwendet!

Freiwillige Feuerwehr Waidring 

Erfolgreiche Gemeinschaftsübung 
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Bücherei Waidring
Kirchgasse 5

Tel. 05353 52 015
E-Mail: vbwaidring@aon.t

www.waidring.bvoe.at

Öffnungszeiten:
Dienstag von 14.00 – 16.00 Uhr
Donnerstag von 18.00 – 20.00 Uhr
An Feiertagen geschlossen

Entlehnungsgebühren 
für jeweils 3 Wochen:
Buch Erwachsene € 0,70
Buch Jugend bis 16 Jahre € 0,40
Spiele für alle € 1,--

Jahresgebühren für Bücher:
Erwachsene € 15,--
Jugend bis 16 Jahre € 8,--
Familien-Jahreskarte € 20,--

Auf Ihren geschätzten Besuch freut 
sich das Büchereiteam.

Tel.: 05353/5307
www.auto-winkler.at

09.00 Uhr  Einmarsch der Traditionsvereine zum Gottesdienst
09.45 Uhr  Gefallenengedenken/Kranzniederlegung 
                  am Kriegerdenkmal
                  Ehrungen der Vereine von verdienten Kameraden
11.00 Uhr  Veteranenfestls am Kirchplatz 
                  Konzert der Musikkapelle Waidring 
                  Unterhaltung mit „Fieberbrunner Wildseeloderblosn“

Für Speis und Trank ist bestens gesorgt! 

Auf zahlreichen Besuch freut sich der 
1.Tiroler Veteranenverein Waidring. Foto: Veteranen 

Veteranenfestl am 15. 08. 2017
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Am Tag genau vor 30 Jahren, am 17. 
Juni 1987, erfolgte die Wiedergründung 
des Gartenbauvereins Waidring. Dieses 
Jubiläum wurde mit einem informativen 
und spannenden Vortrag von Rupert 
Mayr unter dem Motto „Mit der Biene 
blüht das Leben“ gefeiert. 
Mit tatkräftiger Unterstützung des 
Imkervereins Waidring und mit 

finanzieller Unterstützung der Gemeinde 
konnten 70 begeisterte „Gaschtler“ 
einen gemütlichen Nachmittag bei Kaffee 
und Kuchen im Pfarrsaal verbringen. 
Für die Musik sorgte das Duo „Maria & 
Maria“, die mit ihren selbstgedichteten 
Liedern die Gäste zum Schmunzeln 
brachten. Ein besonderer Dank geht 
an die Jungscharkinder, die mit Karina 

die tolle Tischdekoration (siehe Foto) 
gebastelt haben.
Bürgermeister Hochfilzer betonte 
wie wichtig die Zusammenarbeit der 
Gemeinde mit dem Gartenbauverein 
und dem Imkerverein sei und dass auch 
bei der Neugestaltung der Dorfstraße 
auf die richtigen Blumen für die Bienen 
Rücksicht genommen wird.

30 Jahr Jubiläum – Gartenbauverein Waidring

Fotos: OGV

Foto: Polizeimusik Tirol

Die „Polizeimusik Tirol“ steht der Landespolizeidirektion Tirol als 
Dienstmusikkapelle für die interne und externe Öffentlichkeitsarbeit 
zur Verfügung. Die Musikkapelle, die zur musikalischen Betreuung des 
Bundeslandes Tirol beauftragt ist, besteht aus rund 50 Polizistinnen 
und Polizisten, die auf den verschiedensten Polizeidienststellen in 
Tirol ihren Dienst verrichten. 
Neben internen Anlässen, wie die Umrahmung von Jubiläums-
feierlichkeiten, Ehrungen, PI-Eröffnungen und Beerdigungen werden 
aufgrund der hohen musikalischen Qualität der Musikkapelle 
auch einige Galakonzerte in Tirol sowie im benachbarten Ausland 
dargeboten. 
Damit soll einerseits das Identitätsbewusstsein der Polizistinnen und 
Polizisten gestärkt und andererseits das Vertrauen der Bevölkerung in 
die Polizei weiter gefestigt werden.
Für die musikalische Qualität bürgt Kapellmeister GrInsp Werner 
EBERL. Eines seiner besonderen Anliegen von Kapellmeister 
Eberl ist es, das hohe musikalische Niveau der Polizeimusik Tirol 
weiterzuführen und die traditionellen Werte der österreichischen 
Blasmusik beizubehalten.  EINTRITT FREI!

Am 10. April nachmittags kamen die Firmlinge Chiara, Paula, Stefanie, 
Verena und Nicole mit ihren Tischmüttern Waltraud und Rosemarie aus 
Waidring zu Besuch. Gemeinsam mit den Senioren der Tagesbetreuung 
verbrachten sie einen gemütlichen Nachmittag beim Osterkranzerl 
backen und Spielen. Die Senioren freuten sich über die musikalische 
Umrahmung und genossen die Zeit mit den Jugendlichen. Das Team 
der Tagesbetreuung bedankt sich recht herzlich bei den Firmlingen 
aus Waidring

Der Gesundheits- und Sozialsprengel 
Pillersee bedankt sich bei Hans Deutinger 
recht herzlich für den langen freiwilligen 
Einsatz als Fahrer für „Essen auf Rädern.“ 
Leider war Hans beim alljährlichen Essen für 
die ehrenamtlichen Mitarbeiter verhindert. 
Lieber Hans, wir wünschen Dir und Deiner 
Familie weiterhin alles Gute!

Fotos: Sozialsprengel 

Konzert der Polizeimusik Tirol 
am Freitag, 25. August 2017 

um 20.00 Uhr im Musikpavillon

Gesundheits- und 
Sozialsprengel Pillersee 
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Tiroler Tradition auf der Waidringer Steinplatte. 
Das Berghaus Kammerkör mit Panoramatenne liegt 
direkt an der Bergstation der Gondelbahn Waidring auf 
1.666m Seehöhe. Hier ist auch der Eingang in 
den Triassicpark. 

Geöffnet von Juni bis Oktober. 
Das Berghaus Kammerkör mit Panoramatenne bietet 
einen traumhaften Panoramablick auf die umliegende 
Bergwelt und ist auch Ausgangspunkt sowie Ziel vieler 
Wanderungen und Mountainbiketouren. 

Neben dem Selbstbedienungsbereich im Berghaus 
Kammerkör können Sie den Tag in der Panoramatenne 
mit einem herrlichen Rundumblick genießen. 

Musik am Berg mit den Alpis 
Mittwoch 19. Juli
Mittwoch 26. Juli

ab 13 Uhr - Eintritt frei!

www.kammerkoeralm.at    info@kammerkoeralm.at    +43 (0)53536316

Ende März reisten die Mitglieder des Waidringer Seniorenbundes 
nach Oberösterreich. Durch die Frühlingslandschaft ging es bei 
Kaiserwetter vorbei am Obertrumer- und Mattsee nach Uttendorf 
im Innviertel. Dort gaben uns die Besitzer der Privatbrauerei 
„Vitzthum“ interessante Einblicke in die Kunst des Bierbrauens. 
Im angeschlossenen Braugasthof wurde dann ausgiebig zu Mittag 
gegessen und das eine oder andere hauseigene Bier verkostet. Vor 
der Heimfahrt spazierte ein Großteil der Mitreisenden zu einer 
über Uttendorf gelegenen kleinen Kirche, die in Privatbesitz ist und 
einen herrlichen Ausblick bietet. Auch dort hatten wir eine sehr 
eindrucksvolle Führung.
Die Heimfahrt wurde in Salzburg unterbrochen, wo wir den netten Tag 
im Grünauer Hof bei Kaffee und Kuchen ausklingen ließen.

Foto: Seniorenbund 

Frühlingsfahrt des 
Seniorenbundes
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Frühjahrskonzert-Rundreise durch die Blasmusik-Epochen   
Eine ansprechende Musikauswahl, zahlreiche Ehrungen langjähriger 
Mitglieder und die Auszeichnung des Nachwuchses mit jeder Menge 
Leistungsabzeichen prägten das Frühjahrskonzert der Musikkapelle 
Waidring. Erstmals führte Obmann-Stellvertreter Tobias Vorhofer 
durch den Abend – und das mit großem Erfolg. 
Ehrungen
Für 10 Jahre: Katharina Steiner, Sylvia Foidl, Veronika Widmoser 
(Marketenderin verabschiedet). Für 40 Jahre: Eine Ehrenurkunde 
vom Blasmusikverband Tirol für besondere Verdienste erhielten Heinz 
Foidl, Karl Millinger und Kapellmeister Josef Niedermoser – für 50 
Jahre wurde Karl-Heinz Foidl besonders gedankt.    
Leistungsabzeichen 
Bronze für die Neuzugänge: Bettina Url (Klarinette/mit Erfolg), David 
Heigenhauser (Bariton/mit ausgezeichnetem Erfolg), Peter Kikl 

(Waldhorn/mit ausgezeichnetem Erfolg). Silber mit ausgezeichnetem 
Erfolg: Marlene Kunze (Klarinette), Tobias Vorhofer (Waldhorn) und 
Martin Hochmuth (Tenorhorn).  			                 -rw- 

Die Geehrten mit PartnerInnen, Bürgermeister Georg Hochfilzer, Obmann 
Peter Kogler, Stellvertreter Tobias Vorhofer und Bezirksobmann-Stv. Stefan 
Rieser (v.l.) 

Bundesmusikkapelle Waidring

Jugendwartin Christiane Foidl und einige Musikanten luden 
auch heuer zum Schnuppern ein. Die Volksschüler der vierten 
Klasse erhielten einen Einblick in die Instrumentenkunde und 
konnten natürlich selbst die verschiedensten Instrumente 
ausprobieren. „Einige Schüler lernen bereits ein Instrument 
an der LMS St. Johann für einige ist es der erste Kontakt 
mit einem Musikinstrument. Nach dem Besuch im Probelokal 
fällt der Entschluss ein Instrument zu lernen oft leichter“, 
weiß die Jugendwartin.  				              -rw-

Die Zukunft einer Musikkapelle sind 
die Musikschüler von heute! 

Kontakt:
Jugendwartin Christiane Foidl

0699 10 34 02 33
jugendwart@musikkapelle-waidring.at

Schnuppertag im Probelokal 

Fotos: R. Wörgötter

Verleihung der Leistungsabzeichen

Fotos: R. Wörgötter
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„Musik am Berg“…. jeweils von 13:00 – 16:00 Uhr wird musiziert
Freitag, 14. Juli / Mittwoch, 09. August / Freitag, 25. August / Freitag, 08. September / Freitag, 22. September

MITTWOCHSTAMMTISCH ➔ jeden Mittwoch im Juli, August und September haben wir für euch auch 
am Abend geöffnet (bis 22 Uhr)

Traditionelle BERGMESSE am Sonntag, 03. September
Wir haben bis einschließlich 26. Oktober geöffnet – 

MONTAG RUHETAG (kein Ruhetag im August und September)
Freuen uns auf Euren Besuch – eure Familie Weisleitner

Auch über die Aktivitäten der Bäuerinnen im Frühjahr gibt es Einiges 
zu berichten.
Anfang April versuchten über 20 Bäuerinnen beim traditionellen 
Ostereierschießen im heimischen Schützenkeller möglichst viele 
bunte Eier abzustauben. 

Noch im April ging es im Rahmen des alljährlichen Frühjahrsausflugs 
zur Wieshofermühle nach St. Johann. Dort erwartete die ca. 20 
Ausflügler ein interessanter Vortrag über die vielen Arbeitsschritte 
von der Getreideernte bis zum fertigen Mehl. Auch über die Herkunft 
des Getreides wurde berichtet. Anschließend wurden die Bäuerinnen 

mit einem Getränk und kleinen Häppchen überrascht. Bei Kaffee und 
Kuchen im Genuss-Stüberl Seibl klang ein gemütlicher Nachmittag 
aus. 

Im Pfarrheim hielt Elisabeth Gschösser aus Alpbach Anfang Mai 
einen Kurs über den „Brunch“ für die Waidringer Landjugend und 
Bäuerinnen. 13 Teilnehmerinnen und ein Teilnehmer ließen sich 
gerne Tipps und Tricks für die Zubereitung eines perfekten Brunch 
vorführen.

Fotos: privat

Waidringer Bäuerinnen 
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Kein Dorffest 2017
Liebe Waidringerinnen, liebe Waidringer!
Aus terminlichen Gründen bzw. auf Grund diverser Veranstaltungen in 
der Umgebung hat das Dorffest-OK entschieden, heuer kein Waidringer 
Dorffest zu veranstalten. Im nächsten Jahr – geplant wäre Ende Juni 
2018 – wird wieder alles darangesetzt, das Dorffest fortzuführen. Als 
Organisationskomitee hoffen wir jetzt schon auf viele teilnehmende 
Vereine und Clubs. Bei dieser Gelegenheit möchten wir uns bei all 
unseren treuen Sponsoren aufrichtig bedanken! 

Platzkonzerte 
Freitag 20.00 Uhr Musikpavillon 
am 14.07., 28.07., 04.08., 11.08., 18.08., 01.09.2017 
am 21.07. - 19 Uhr Konzert FF-Fest Hackenschmidau 

Kommunaltag 2017
Besuch der 4. Klassen der NMS St. Johann bei der Feuerwehr. Im 
Rahmen des jährlichen Kommunaltages wurde den Jugendlichen 
auch heimische Betriebe und öffentliche Einrichtungen 
nähergebracht. 

Foto: Feuerwehr  

Die Waidringer Krippenfreunde 
danken Andreas Schreder für bisher 37-jährige Tätigkeit als Obmann 
und gratulieren ganz herzlich zum 70. Geburtstag! 

Foto: Krippenfreunde

Flohmarkt am 1. Oktober 2017 
9.00 - 14.00 Uhr im Pfarrsaal 

Standgebühr: 7 € /Tisch  
Anmeldung: bis 25. Sept. 2017  

cindy.preindl@gmx.at, SMS 0664 250 40 26 

Dipl. Gesundheits- und 
Krankenpfl eger/in

Beschäftigungsausmaß Teilzeit
Zur Verstärkung unseres Teams im 

Gesundheits- und Sozialsprengel Pillersee 
suchen  wir ab sofort eine/n diplomierte/r 

Gesundheits- und Krankenpfl eger/in.

Ihr Profi l:
•  Menschliche und fachliche Kompetenz
•  Diplom für allgemeine Gesundheits- und 

Krankenpfl ege
•  Selbstständigkeit
•  Flexibilität und Verantwortungsbewusstsein
•  Führerschein B – eigener PKW

Wir bieten:
•  Eigenverantwortlicher und selbstständiger 

Aufgabenbereich
•  Sicherer  Arbeitsplatz
•  Fortbildungsmöglichkeiten
•  Leistungsgerechte Bezahlung (Mindest-

bruttogehalt beträgt bei Vollzeit € 2203,20, 
SWÖ-Kollektivvertrag, die Einstufung erfolgt 
individuell nach Vordienstzeiten).

Wiedereinsteiger/innen und 
Dipl. Krankenpfl eger/innen 

in Karenz, die geringfügig mitarbeiten wollen, 
sind uns auch sehr willkommen! 

Fühlen Sie  sich angesprochen so setzen Sie sich 
doch mit uns in Verbindung!!!

Frau Dagmar Waltl, 
Friedenau 7a, 6391 Fieberbrunn

Telefon: 05354/52580

Unsere Leistungsangebote:
•   Tagesbetreuung
•  Mobile Pfl ege
•  Verleih von Heilbehelfen
•  Essen auf Rädern

Friedenau 7a · 6391 Fieberbrunn
Telefon:  05354/52580, Fax: DW -15
Mail: info@sozialsprengel-pillersee.at
Web: www.sozialsprengel-pillersee.at
Öffnungszeiten: 
Mo-Fr von 7:30 Uhr bis 12:30 Uhr
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Der Vorstand des Waidringer Kindernestes, die Mitarbeiterinnen sowie 
die Kinder bedanken sich sehr herzlich beim gesamten Waidringer 
Sportclub und den Verantwortlichen für die großzügige Spende. Mit 
der Unterstützung konnte der „Fuhrpark“ des Kindernestes erweitert 
und zwei hochwertige Dreiräder angekauft werden. „Wir wissen die 
große Hilfe sehr zu schätzen und wünschen dem Sportclub einen 
erfolgreichen Start in eine unfallfreie Saison“, freuen sich Obfrau Evi 
Seywald und das Kindernest-Betreuerinnenteam.  

Foto: Kindernest 

Verein „Waidringer 
Kindernest“ 

Zu diesem wichtigen Thema wurde Mitte Juni vom Obst-und 
Gartenbauverein Waidring  zum Vortrag mit Rupert Mayr ins Pfarrheim 
eingeladen. 

Mit Unterstützung des Imkervereins und der Gemeinde wurde dieser 
Nachmittag sehr vielfältig gestaltet. Die Imker zeigten anhand eines 
Schaubienenstocks das fleißige Leben der Bienen. 

Beim Vortrag von Imker und Gartenfachmann Rupert Mayr wurde uns 
vieles über die Haltung der Bienen nähergebracht, aber auch über die 
gefährlichen Parasiten im Bienenstock und deren Vermeidung erklärt.

Besonders wichtig findet Mayr den Obst-und Gartenbauverein 
als Vorbild für alle, schonend mit der Natur umzugehen sowie das 
“naturnahe Garteln“ ohne Pestizide und chemische synthetische 
Dünger zu versuchen, damit wir gesunde Lebensmittel aus dem 
eigenen Garten ernten können. 

Nach diesem interessanten und informativen Vortrag gab es zum 
Abschluss noch Kaffee und Kuchen. Der Obst-und Gartenbauverein 
bedankt sich bei allen Mitwirkenden für diesen gelungenen Nachmittag.

Obst-und Gartenbauverein Waidring

 „Mit der Biene blüht 
das Leben“
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ReUse-Projekt: Schultaschen-, Schulrucksäcke-, 
Schulsachensammlung  

Der Umwelt Verein Tirol organisiert die Sammlung von Schultaschen, 
-rucksäcken und Schulsachen. In Kooperation mit den Tiroler Sozialen 
Diensten werden die gesammelten Sachen im Rahmen gemeinnütziger 
Tätigkeiten von AsylwerberInnen kontrolliert, gereinigt und mit 
wichtigen Schulutensilien bestückt. Die Schultaschen werden an 
bedürftige Familien in Tirol vor Schulbeginn übergeben. Überzählige 
Schultaschen erhalten bedürftige Familien außerhalb Tirols.  
Auch die Gemeinde Waidring beteiligt sich in diesem Jahr an dieser 
Aktion. Bis Ende Juli können Schultaschen, Schulrucksäcke und 
Schulsachen beim Recyclinghof abgegeben werden.

Recyclinghof Waidring 

Ein buntes Showprogramm der Superlative und die Ehrung von 
Vereinsgründer Ehrenobmann Horst Felsch durch den ASVÖ 
waren die Höhepunkte der Gala zum 15-jährigen Bestehen 
des Tanzsportzentrums PillerseeTal. Tänzerinnen und Tänzer 
beeindruckten mit hochkarätigen Choreographien, großer 
Tanzleidenschaft und Spaß an rhythmischer Bewegung. Die Show bot 
einen Einblick in die Vielfalt des Angebots ab drei Jahre bis 60+. 
Tanzpädagogin Nadine Fischer aus Waidring leitet seit einem 
Jahr das Training für die Gruppen: Tanzfrüherziehung (3-5 Jahre), 
Tanzmäuse (6-7 Jahre), Paartanz für Kinder und die Klienten der 
Lebenshilfe „Tanz für Alle“. 
Mitte September startet wieder das wöchentliche Freitag-Training im 
Sozialzentrum Fieberbrunn. Infos auf www.tsz-pillerseetal.at         -rw- 

TSZ PillerseeTal – Tanzgala zum Jubiläum 

Fotos: R. Wörgötter  
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Einladung zur Jahreshauptversammlung 
am 29.09.2017 im Gasthof Post.

Wichtiger Tagesordnungspunkt: Neuwahl der 
fehlenden Ausschussmitglieder!

Veranstaltungen im Rückblick:
Die Bergzwerge werden immer mehr – das interessante Angebot 
lockt Kinder an.
Am 23. Mai machten 28 Kinder und drei Begleitpersonen eine 
Wanderung in Waidring mit einer Schatzsuche. Los ging es vom 
Gondelbahnparkplatz zur Auergasse, über den Fried zum Blankbauer, 
Lindenweg und zurück zum Parkplatz. Bei schönstem Wetter lernten 
die Kinder etwas über Himmelsrichtungen und den Kompass, 
schauten durch ein Fernglas, sammelten Tannenzapfen und zum 
Schluss musste noch eine Schatztruhe im Wald gefunden werden.
Für die Gipfelbeisser gab es erstmals ein „Maipfeifeischnitzen“. 
Im Vereinslokal der Krippenfreunde wurde geschnitzt, geklopft und 
gepfiffen – die Mädchen und Burschen waren mit Eifer dabei. Wegen 
Waldbrandgefahr gab es statt Feuerbrennen eine Nachtwanderung, 
die auf Grund einer Unwetterwarnung gekürzt wurde.
Die Klettergruppe nutzt regelmäßig die Boulderwand und 
verbessert dadurch ihre Kletterkenntnisse. Die Erwachsenen 
(Allgemeine Tourengruppe) stellten nach wunderbaren Schitouren 
auf den Schafelberg in Waidring, den Schnappen in Schwendt, den 
Manlitzkogel bei Stuhlfelden und den Mahdstein bei Fieberbrunn die 
Schi in den Keller. Einige nutzten noch das Schitourenwochenende 
auf der Schwarzenberghütte im Glocknergebiet und bestiegen den 

Bärnkopf (3396 m). 
Beim Eisschießen Alpenverein/Bergrettung mit dem Obst-und 
Gartenbauverein, das seit 1995 stattfindet, haben „die Gaschtler“ 
wieder ihr Talent bewiesen. Im Frühjahr wanderten „die Bergler“ zur 
Stoibermöseralm bei Reith im Winkl, überschritten den Heuberg bei 
Walchsee und radelten um den Taubensee.
Hinweise:
Aktuelle Informationen, Änderungen von Touren, Verschiebungen von 
Terminen usw. sind auf der Homepage-Startseite www.alpenverein.at/
waidring zu finden. Mitglieder können Karten und Führer beim Verein 
ausleihen! 

Vorschau: 03.09.2017 Gemeinschaftsausflug Osttirol 
Leppleskofel/Almspitz (2811 m) mit Seilbahnunterstützung hoch 
hinaus! 

Franz Schwaiger

Die Bergzwerge unterwegs in Waidring 

Alpenverein Waidring – Es geht weiter … 

Maipfeifeischnitzen der Gipfelbeisser Am Wetterkreuz in Reith im Winkl	 Fotos: Alpenverein

Mit einem kräftigen „Laboco Superstar!“ begrüßten die Volksschüler 
den neuen Wunderhund bei der Vorstellung des überarbeiteten 
Buches von Autorin Gundi Thalheim. Für die Klasse 3b war es schon 
die dritte Buchillustration mit 28 fantasievollen Hunde-Zeichnungen. 
EhrengastTierschützerin Inge Welzig, die als erste Tirolerin den 
Bundestierschutzpreis erhielt, zeigte sich von den Zeichnungen und 
von „Labocos“ Geschichte begeistert: 
Der Wunderhund hat verblüffende Eigenschaften, er kann sprechen 
und stellt den Alltag von Lina und Paul gehörig auf den Kopf. Komisch 
ist nur das ihn nur Kinder verstehen können. Das Kinderbuch (180 
Seiten) ist im Rediroma-Verlag erschienen ISBN: 978-3-96103-162-7, 
Preis: € 9,95 
VS-Direktor Helmut Kneissl dankte den engagierten Lehrkräften Julia 
Hechenberger und Lisa Breitfuß und gratulierte den Drittklässlern zu 
ihren Kunstwerken. Elias Preindl und Christina Zelger lasen gekonnt 

zwei Abschnitte aus der gründlich überarbeiteten Geschichte vor. 
Musikalische Beiträge gab es von Antonia Grander, Sarah Huber und 
Elisabeth Schlechter.   
 

Als besonderen Ehrengast konnte Autorin Gundi Thalheim die engagierte 
Tiroler Tierschützerin Inge Welzig (l.) begrüßen  	                   Foto: R. Wörgötter

Buchvorstellung mit Tierschützerin Inge Welzig
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Nach einjähriger Amtszeit konnte 
Einsatzstellenleiterin Iris Seisl bei der 
diesjährigen Jahreshauptversammlung 
der ÖWR Waidring auf ein erfolgreiches 
und arbeitsintensives Vereinsjahr zurück-
blicken. Mit einer ausdruckstarken 
Bildschirmpräsentation informierte sie 
die zahlreich anwesenden Ehrengäste und 
Mitglieder über die zahlreichen Aufgaben 
und Leistungen in Wort und Bild. 
Besonders stolz ist die Einsatzstelle auf 
das neue Einsatzfahrzeug, das regelmäßig 

für Übungen und Einsätze jeglicher Art in 
Gebrauch ist. „Es fehlt uns nur noch ein 
angemessenes Gebäude, wo wir das Auto 
und die gesamte restliche Ausrüstung 
unterbringen können. Denn nur so können 
wir für einen reibungslosen Ablauf bei 
Einsätzen garantieren und nur so ist 
zweckmäßiges Arbeiten möglich“, äußerte 
sich die Ortsstellenleiterin kritisch.

Auch Ehrungen standen auf der Tagesordnung. 
So konnten Nina Tauber (20 Jahre) und Martin 

Eder (30 Jahre) Auszeichnungen für ihre 
langjährige Mitgliedschaft entgegennehmen.

Bei der Versammlung des Landesverbandes 
Tirol, welche am nächsten Tag in Innsbruck 
stattfand, erhielt Obfrau Iris Seisl in 
Anerkennung ihrer langjährigen und 
beachtlichen Verdienste rund um die ÖWR 
das Leistungsabzeichen in Gold. „Ich habe 
nicht damit gerechnet, bin aber irrsinnig 
stolz auf diese ehrenvolle Auszeichnung“, 
freute sich Seisl über die Anerkennung.

Wasserrettung Waidring zog Bilanz

Der Schneewinkel-Verbund war gestern, ab 
Mai heißt der neue grenzüberschreitende 
Kartenverbund „3 Länder Freizeit-Arena“. 
Die Region Schneewinkl mit den Bergbahnen 
St. Johann in Tirol & den Schleppliften 

Eichenhof, Steinplatte Waidring – Reith/
Winkl, Pillersee Buchensteinwand, die 
Skilifte Kirchdorf und Erpfendorf Lärchenhof 
wurden um zwei Gebiete – die Almenwelt 
Lofer und die Heutallifte Unken – erweitert. 

Vor kurzem präsentierten die Bergbahner 
in Lofer neben dem neuen Logo das 
erweiterte Angebot. „Mit 61 Seilbahnen 
und Liften sowie 110 Pistenkilometern mit 
einer Beschneiungsquote von 85 Prozent 
sind wir nun ein mittlerer Skiverbund, 
der 13 Orte und vier Tourismusregionen 
verbindet. Gemeinsame Wege geht man in 
Sachen Marketing und Entwicklung neuer 
Sommerangebote. Keinen Einfluss hat der 
Kartenverbund auf das Tagesgeschäft, die 
operativen Bereiche oder Investitionen der 
jeweiligen Partner“, versichert Manfred 
Bader, Geschäftsführer der St. Johanner 
Bergbahnen.  
Vielfalt ist Programm – im Winter 
Pistenspaß und vom Frühsommer bis 
in den Spätherbst bieten die Gebiete 
der Freizeit-Arena neben weitläufigen 
Wander- und Bikewegen mit Jurassic Park, 
Mountaincart, Jakobskreuz, Almenwelt Lofer 
ein abwechslungsreiches Freizeitangebot 
für die ganze Familie. Der Jahres-Sportpass 
für einheimische Kids bis 18 Jahre kostet 
wie bisher € 150,-. Die Jahreskarte für 
Erwachsene € 345,-, für Paare € 550,-, für 
Alleinerzieher € 275,-.                              -rw- 

3 Länder Freizeit Arena – Tirol - Salzburg – Bayern:  

Neuer Kartenverbund mit Lofer und Unken 

Fotos: ÖWR

Gehen kartentechnisch künftig gemeinsame Wege (v.l.) Elke Eckstein und GF Manfred Bader (St. 
Johanner Bergbahnen), GF Harald Günther (Bergbahn Pillersee), GF Andreas Brandtner (Bergbahnen 
Steinplatte), GF Willi Leitinger (Almenwelt Lofer), GF Peter Vitzthum (Skilifte Unken Heutal)

Foto: R.Wörgötter
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